
GEMEINDE
Erscheinungsort
Verlagsposüamt 6176 Völs
An einen Haushalt. P.b.b.

Völs besitzt endlich eine spielbare Orgel:
Im Frühjahr dieses Jahres wurde von der
Orgelbaufi rma Reinisch-Pirchner aus Stei-
nach die um das Jahr 1840 von Franz Rei-
nisch d.4., Steinach, erbaute Orgel in der

- Blasiuskirche iestauriert. Es handelt sich

\r.m eine einmanualige Orgel mit selbständi-
gem Pedalwerk, bestehend aus neun Regi-

. tern. Die Restaurierungskosten beliefen
\ictr auf S 217.200.-, die zur Gänzedurch

eine großzügige private Spende gedeckt
sind.
Am 15. Mai um 19 Uhr war es dann soweit,
daß im Rahmen eines feierlichen Marienlo-
bes die restaurierte Orgel gesegnet wurde.
,Frl. Maria Isser von Thaur spielte dabei
zum erstenmal auf dieser Orgel. Der Kir-
chenchor und Gruppen unserer Musik-
schule gestalteten gemeinsam diesen be-
sinnlichen Abend. Für den Herbst ist ein
Orgelkonzert geplant.
Somit ist heuer neben der Anschaffung des
Altarteppichs und der Renovierung einer
:hönen barocken Statue des Auferstande-

Ven noch ein Stück der Blasiuskirche er-
neuert. In nächsterZeitsollen die Sakristei\.

1-;itoviert und ein dezenter, kleiner Volksal-
tar, entworfen von Wolfram Köberl, Inns-
bruck, angefertigt werden. Dann sind die
Restaurierungsarbeiten vollständig abge-
schlossen, und alle Völser und viele Besu-
cher aus anderen Gbmeinden können in
diesem kleinen Barockjuwel der Blasius-
kirche Einkehr halten und Ruhe und Gebor-
genheit finden.
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Den

Der Gemeinderat hat aus seiner Mitte auf
Amtsdauer des Gemeindevorstandes einen
Überprüfungsausschuß z\ wählen. Der
Uberprüfungsausschuß muß aus minde-
stens drei Mitgliedern einschließlich des
Obmannes bestehen. Dieser setzt sich aus
dem Obmann GR Walcher Ludwig, GR
Knapp Johann, GR Kathrein Walter und
GR Mersch Herbert zusammen.
Von den im $27 TGO L966 geregelten Aus-
schüssen unterscheidet sich der Überprü-
fungsausschuß dadurch, daß seine Einrich-
tung zwingend vorgeschrieben ist und sein
Aufgabenbereich vom Gesetz geregelt
wird.
Prüfungsziele und Prüfungszweck:
Der Uberprüfungsausschuß hat nach 9104
der TGO die Kassenftihrung sowie die lau-
fende Gebarung der Gemeinde und ihrer
erwerbswirtschaftlichen Unternehmen auf
ihre Gesetzmäßigkeit, Wirtschaftlichkeit,
Sparsamkeit und Zweckmäßigkeit und der
Frage der Notwendigkeit verschiedener
Ausgaben zu überprüfen.
Die Aufgabe der Kassaprüfung ist eine Prü-
fung der Kassenbestände, eine Überprü-
fung der Buchungen und der Belege und
e_ine Prüfung, ob die Kasse im übrigen ord-
nungsgemäß geführt wird. Mit der

Puchungs- und Belegprüfung ist auch eine
Uberprüfung der Einhaltung der Ansätze
des Haushaltsplanes zu verbinden.
Das Ergebnis der Kassaprüfung ist in einer

-pWir slellen vor(:
U berprüfunqsqusschuß
der G'emeinile Völs

Niederschrift festzuhalten. Die Nieder-
schrift ist dem Gemeinderat vorzulegen,
der die zur Behebung der festgestellten
Mängel erforderlichen Anordnungen zu
treffen hat.
Da die Gemeinde öffentliche Gelder ver-
waltet, muß auf eine besonders genaue Ver-
buchung und Einhaltung der verschiedenen
Rechnungsvorschriften geachtet werden.

Diesem Zweckdient auch die alle 3 Monate
abzuhaltende Kas senprüfu ng.
Zu diesen Aufgaben kommt noch die ge-
mäß $106 der TGO vorgesehene Vorprü-
fung der Jahresrechnung (Rechnungsab-
schluß). Der Rechnungsabschluß ist für
das abgelaufene Kalenderjahr als Finanz-
jahr zu erstellen und umfaßt den Kassenab-
schluß, die Haushaltsrechnung und die Ver-
mögensrechnung.

Das Ergebnis der Vorprüfung ist dem Bür-
germeister zur Außerung mitzuteilen und
mit der Außerung des Bi.irgermeisters dem
Gemeinderat vorzulegen.

Uberprüfungsaus s chutS de r Gemeinde Völs.

Umweltbelqstunq durch den
>tZieqehrädla

Moßnohm#zur Verbesserung.
In Beantwortung einer Anfrage mehrerer Gegen diesen Bescheid hat die Justizver-
Tiroler Nationalratsabgeordneter betref- waltung zwar nicht hinsichtlich der Filter-
fend die Geftihrdung der Umgebung des anlage, aber betreffend die Meßstelle für
landesgerichtlichen Gefangenenhauses Fluor und der Ausführungsfrist Berufung
Innsbruck durch den Betrieb der Ziegelei eingelegt.
teilt Justizminister Dr. Foregger u.a. fol- Das Verfahren ist derzeit in dritter Instanz
gendes mit: Durch die Verwendung schwe- anhängig. Der Betriebsleiter des Ziegel-
felarmerBrennstoffekonntendieSchwefel- werkes wurde inzwischen beauftragt, die
dioxydwertederartgesenktwerden, daß sie Ausschreibung für den Einbau einer Trok-
nicht mehr als überhöht anzusehen sind. kensporptionsanlage (Filteranlage) vorzu-
ZurVerminderungderFluor-Emissionen, bereiten.
welche die zulässigen Grenzwerte deutlich
überschreiten, wurde die Justizverwaltung
mit Bescheid vom Februar 1987 u.a. beauf-
tragt, im bestehenden Ziegelofen einen
Trockensorptionsfilter und eine dauerregi-
strierende Meßstelle für Fluor bis 1.6.1988
einzubauen.

Sollte der Berufung der Justizverwaltung
keine Folge gegeben werden, d.h. auch der
Einbau der Meßstelle zwingend vorge-
schrieben werden, wird der Betrieb des
Ziegelwerkes voraussichtlich unterbro-
chen werden.

\rtl

Abstimmungsergebnis \-
der Elternbefregung
zur Einführung der

Fünfiogewoche für dos
Schuliohr 1987188

in der Volksschule Völs
Die Abstimmung über die Einftihrung der
Fünftagewoche an der Volksschule Völs er-
brachte folgendes Ergebnis :

Insgesamt wurden 436 Stimmen abgege-
ben, davon waren 5 ungültig. Von den gülti-
gen Stimmen lauteten 249 fur und 182 ge-
gen die Fünftagewoche. Es stimmten somit
57,11% der stimmberechtigten Eltern ftir
und 42,89% gegen die Fünftagewoche.
Nachdem bei der Abstimmung nicht die
vom Tiroler Schulorganisationsgesetz ge-
forderte2 I 3 -Mehrheit erreicht wurde, wird
auch im kommenden Schuljahr an der
Volksschule Völs an sechs Tägen in der Wo-
che unterrichtet werden.
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Verstorben sind:Stellenqustahreibung
Bei der Gemeinde Völs gelangt spätestens
ab 1. Oktober 1987 die Stelle eines

Gemeindeorbeiters
zur Besetzung.
Es handelt sich um ein eGanztagsbeschäfti-
gung. Die Anstellung erfolgt nach den Be-
stimmungen des Vertragsbedienstetenge-
setzes. Dem Bewerbungsschreiben sind
beizuschließen: Handgeschriebener Le-
benslauf, Geburtsurkunde, Staatsbürger-
schaftsnachweis, Abschlußzeugnisse, Ge-
sellenbrief, pol. Führungszeugnis und
I Paßfoto. Bewerber mit abgeschlossener
Maurer- oder Zimmermannsausbildung

. verden bevorzugt. Abgeleisteter Präsenz-
vdienst ist Voraussetzung. Die Bewerbungen

müssen bis längstens 31. Juli 1987, 12.00

LJhr beim Gemeindeamt Völs im Büro des
Amtsleister in verschlossenem Umschlag
einlangen.
Später einlangende Bewerbungen werden
nicht berücksichtigt.

Weiters gelangt ab sofort die Stelle eines
Straßenkehrers fiir die Gemeinde Völs
zur Besetnrng. Näheres beim Gemeinde-
amtsleiter Herrn Herbert Auer. (Tel.
303111).

Geburlen - Slerbefölle
Geboren wurden:

\-,ichuster Tämara Alexandra, 17.3.1997,

Werth -Rai n 2, Baldau f M atthia s, 20.3.I9 87,

r -,Ierzog-Sigmund-Straße 6b, Ebner Vikto-

-ria, 26.3.1987, Steigäcker 3, Pleifer Sarah,
30.3.1997, Greidfeld 9, Hösel Alexander,
31.3.1987, Prinz-Eugen-Straße 2, Klingen-
schmid Ramona, 5.4.1987, Herzog-
Sigmund-Straße 6/1, Griessmaier Patrick
Michael, 6.4.1997, Thurnfelsstraße 815,

Binna Sandra Eva, 8.4.1987, Albertistraße
6116, Juranek Stephan, 14.4.1987, Herzog-
Sigmund-Straße 2ll, Triendl Stefanie,
18.4.1997, Afl ingerstraße 7 17, Ganahl Cle-
mens Johann, 3.5.1987, Aflingerstraße
l3al6, Strieder Dominik, 6.5.1997, Birken-
weg 713, Sausgruber Manuel Simon,
8. 5. 1987, Herzog-Sigmund-Straße2, Ange-
rer Nadine, 9.5.19ü, Innsbrucker Straße
30, Schmid Alexander, 11.5.1987, Maximi-
lianstraße ll6, Wolf Martin Florian,
23.5.1997, Wieslanderweg 6 I 27, Dumlupi-
nar Alimurat, 26.5.1987, Innsbrucker Stra-
ße2, Girstmair Johannes, 28.5.1997, Frie-
densstraße L2, Geiler Christoph, 1.6.19&7,

Rotental 11, Zangerle Tobias, 5.6.1997,
Peter-Siegmair-Straße 4.

Volkmer Hedwig, Friedensstraße 14,
3.4.19&7, Ohnemus Anton, Bahnhoßtraße
38a, 5.4.1997, Reinisch Franz, Inns-
bruckerstr. 38, 12.4.1987, Wechner Helene,
Innsbruckerstr. 18, 20.4.1987, Willam So-
phia, Sr. Meinrada, Bauhof 34, l.5.lggl,
Kumini Smiljka, Moosbachstraße g,
22.5.1997, Bucher Franziska, prinz-
Eugen-Str. 10, 24.5.199, Studenik Eduard,
Herz.-Sigmund-Str. 5a, 15.5.19ü.

Altölenlsorgung
Wir erinnern daran, daß ab sofort Altöle -MotoröI, GetriebeöI, Speiseöl - jeweils
am Freitag in der Zeitvon 15.00-17.00 Uhr
im Gemeindebauhof, Landesstraße Nr. 6
(neben Club-Haus des Tennis Club Völs)
abgegeben werden können.

Blumenschmuck 1987
Im Rahmen der Aktion "Grünes blühendes
Tirol" findet auch in diesemJahr wieder ge-
meinsam mit einem Vertreter des Kuratori-
ums Schöneres Tirol, voraussichtlich Mitte
August eine Begehirng des Ortsgebietes
statt.
Bewertet werden Blumenschmuck am
Haus - entsprechende Anbringung und
Art der Behälter, farbliche Harmonie und
Wirkung der Blumen; Pflanzenauswahl
und -entwicklung, Gesundheitszustand -Hausumgebung und soweit vorhanden
Garten und Pflegezustand des Hauses.
Die Schlußveranstaltung zur Aktion "Grü-
nes blühendes Tirol" findet wieder im
Herbst statt.

Telefonnummer des
Bqhnhofes Völs

Der Bahnhof Völs ist unter folgender Tele-
fonnummer erreichbar:
33633 I 5471Durchwahl.

Neuer Kqminkehrer-
meister für Völs

Die Firrna Leonhard Widauer, Kaminkeh-
ret'meister, Unterperfuss Nr. 5, Tel.
O5n2ln60, ist ab 1. Juli 1987 auch für das
Gemeindegebiet von Völs zuständig.
Leonhard Widauer steht auch jederzeit ger-
ne für die Beratung in Heizungsfragen -bei Neuerrichtung- und Umbau von Hei-
zungsanlagen etc. - und für Fragen des
Energiesparens zur Verftigung.

Strqßehufir- bzw. heu-
numerierungen in Völs

Berichtigung
von Unterlogen

In Völs wurden in letzter Zeitmehrere Stra-
ßen neu bezeichnetbzw. neu- oder umnu-
meriert.
Wir erinnern die davon betroffenen Bewoh-
ner - so weit sie Telefonteilnehmer oder
Besitzer eines Kfz. sind - daran, daß die
Anderurig der Anschrift schriftlich bei der
Schriftleitung des Amtlichen Telefonbu-
ches, Andreas-Hofer-Straß e 26, 6010 Inns*
bruck, bzw. die Berichtigung des Kfz.-
Zulassungsscheines bei der Bezirkshaupt-
mannschaft Innsbruck bekanntzugeben ist.

Betriebsousflug der
Gemeindebediensteten

Der alljährlich stattfindende Betriebsaus-
flug der Bediensteten der öemeinde Völs
führte diesmal über Achensee, Tegernsee,
Kochelsee zum Walchensee.
Mit wenigen Ausnahmen waren alle ständi-
gen. und fallweisen Mitarbeiter der Ge-
meinde der Einladung von Bürgermeister
Dr. Sepp Vantsch zu diesem Ausflug
gefolgt.
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Verkehrserziehunq für
Kindergqrtenkinäer

Mit Begeisterung nahmen die Kinder der
beiden Kindergärten am 16. Juni 1987 vor-
mittags an der Verkehrserziehung teil. Alle
jene Sprößlinge, welche im Herbst zur
Schule müssen, wurden zu den geführli-
chen Straßenstellen im Dorf geführt, um
mit ihnen das Überqueren der Fahrbahn zu
lehren sowie auf die-Gefahren aufmerksam
zu machen. Die Kindergartenleitung, die
Gemeinde und der Gendarmerieposten Ke-
maten sind bemüht, für einen sicheren
Schulweg (Weg in den Kindergarten) zu
sorgen.
Gendarmerieinspektor "Hubert" richtet
bei dieser Gelegenheit wiederum einen Ap-
pell an die Fahrzeuglenker jeder Art, vor
allem auf die Kleinen größtmögliche Rück-
sicht zu nehmen, damit Unglücksfülle ver-
hindert werden.

Der Postenkommandant:
(iv. stubenböck) überqueren der Fahrbahn vor der volksschule.

Arztlicher Sonh- und
Feiertqgsdienst

Völs, Mullers und Nofiers
4./5. Juli
Dr. Erich Lux
Ordination: Peter-Siegmair-Str. 6
Tel. 303535
Wohnung: Peter-Siegmair-Str. 14

Tel. 303530
ll.ll2. Juli:
Dr. Jörg Neuwirth, Mutters
Ordination: Schulgasse l,
Tel. 31852

Wohnung: Nattererstr. 2a,
Tel. 32038
18./19. Juli:
Dr. Gertraud Speckbacher,
Natters, Innsbrucker Str. 4,
Te|.392621
Notordination von l0 bis 12 Uhr
25.126. Juli:
Dr. Erich Lux
Ordination: Peter-Siegmair-Str. 6
Tel. 303535
Wohnung: Peter-Siegmair-Str. 14

Tel. 303530
1./2. August:
Dr. Norbert Benesch
Ordination: Kirchgasse 6,

Tel. 303376
Wohnung: Friedensstraße 83,
Tel.304446

8./9. August:
Dr. Gertraud Speckbacher,
Natters, Innsbrucker Str. 4,
Te|.392621
Notordination von 10 bis 12 Uhr
15.116. August:
Dr. Jörg Neuwirth, Mutters
Ordination: Schulgasse l,
Tel. 31852
Wohnung: Nattererstr. 2a,
Tel. 32038
22.123. August:
Dr. Norbert Benesch,
Ordination: Kirchgasse 6,
Tel.303t76
Wohnung: Friedensstraße 83,
TeL.304446.
29.130. August:
Dr. Jörg Neuwirth, Mutters
Ordination: Schulgasse 1,

Tel. 31852

Wohnung : Nattererstr. 2a,
Tel. 32038

Nacht-, Samstag- und Sonntagsdienst
der St. Blasius-Apotheke Vrils:
Samstag, 4. und Sonntag, 5. Juli
Montag, 13. Juli
Dienstag, 21. Juli
Mittwoch, 29. Juli
Donnerstag, 6. August
Freitag, 14. August
Samstag, 22. und Sonntag, 23. August
Montag, 31. August

Fotomoteriol für Dorf-
chronik gesucht

Die Vorbereitungsarbeiten zur Erstellung
der Völser Ortschronik haben schon vor
längerer Zeit begonnen. Gesucht werden
derzeit noch alte Fotos mit Bezug auf die
Geschichte und Entwicklung unseres Ortes
bzw. auf besondere Ereignisse.
Jeder, der solche Fotos besitzt, wird gebe-
ten, diese für ca. 1 Woche leihweise zur
Verfügung zu stellen. (Quellenangabe in\,,
der Ortschronik). Abgabe der Fotos bitte
im Gemeindeamt. 

\-,/
Kirchenchor sucht Fotos

Ebenfalls um die leihweise Uberlassung
von Fotos zur Erstellung einer Chorchronik
ersucht der Kirchenchor Völs. Gesucht
werden Fotos im Zusammenhang mit Akti-
viräten des Kirchenchores bis etwa zurück
zum Jahr 190 und Bilder von der Einwei-
hung der neuen Pfarrkirche.
Es wird gebeten, die Fotos im Gemeinde-
amt abzugeben.

Offenlegung gem. $25 Mediengesetz(2und 3). Me-
dieninhaber (Verleger): Gemeinde Völs, 6176 Völs.
Grundlegende Richtung: ($25 Abs. 4).
lnformation aller Völser Gemeindebürger über das

Gemeindegeschehen. Redaktion: GR Johann Knapp,
Erich Schwarzenberger, DDr. Erwin Niederwieser,
Druck: Blickpunkt Walser KG, Telfs.
Für den Inhalt verantwortlich: GR Johann Knapp,
6176 Völs, Greidfeld 11.
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Liebe Völserinnen,
liebe Völser!

Mutwilliges Zerslören Olfeuerungsonlogen Eine Bitte on die

Ich darf darauf hinweisen, daß es sich hier
um ein kriminelles Verhalten handelt -(Diebstahl, bösartige Sachbeschädigung)

- und ich möchte darauf aufmerksam ma-
chen, daß die Gemeinde, sollte auch nur
der geringste Hinweis bestehen, Anzeige
erstatten und Schadenersatzansprüche gel-
tend machen wird.
Ich bitte daher mit allem Nachdruck, die öf-
fentlichen Einrichtungen zu schonen! Sie
sind ftir uns alle geschaffen. Reparaturen
und Neuanschaffungen belasten das Ge-
meindebudget. Diese Gelder könnten an-
derweitig besser und nützlicher angelegt
werden.

Stichprobenortige
berprüfung von

Eine in den Monaten März und April des
heurigen Jahres.von der Gemeinde in ver-
schiedenen mit Olheizungen ausgestatteten
Objekten durch einen Sachverständigen
stichprobenartig durchgeführte Rauchgas-
prüfung hat in vielen Fällen eine überhöhte
Abgastemperatur mit Abgasverlusten so-
wie Uberschreitungen des Höchstwertes
der Rußziffer ergeben.
Ich darf darauf hinweisen, daß überhöhte
Abgastemperaturen und die Überschrei-
tungen des Höchstwertes der Rußziffer
einen vermehrten Brennstoffverbrauch
und eine vermeidbare Mehrbelastung
der Umwelt bedeuten.
Ich bitte daher alle Betreiber von Ölfeue-
rungsanlagen, eine Rauchgasprüfung
durchftihrenzu lassen. Die dabei anfallen-
den Untersuchungs- und eventuell notwen-
digen Wartungskosten dürften sich durch
eine bessere Heizleistung weitgehend
amortisieren. Eine gut eingestellte und gut
gewartete Anlage bringt wesentlich mehr
Leistung und senkt damit die Heizkosten.
Sie können somit Heizkosten sparen und
leisten zusätzlich einen guten Dienst an
unserer aller Umwelt.

Schonung der Grün-
inseln im Bereich der

Verkehrsflöchen
Es muß immer w-ieder beobachtet werden,
daß die neu bepflanzten Grüninseln entlang
der Innsbrucker-, Bahnhof- und Aflinger-
straße von Kindern und Jugendlichen völlig

ged4nkenlos betreten werden. Insbeson-
dere im Bereich der nördlichen Haltestelle
beim Metzger Singer - Bahnhofstraße -
springen'auf den Bus wartende Kinder auf
der bepflanzten Verkehrsinsel herum und
spielenmit den Baumrinden. Sie zertreten
dabei die frisch gesetzten Pflanzen, die so-
dann um viel Geld wieder nachgesetzt wer-
den müssen.
Ich bitte daher die Eltern, auf die Kinder
und Jugendlichen einzuwirken, daß sie die
bepflanzten Verkehrsinseln schonen und
sie nicht betreten. Es wäre schade, wenn
dieser kleine Schmuck unserer Verkehrs-
flächen, wenn dieses bißchen Grün entlang
der Ortsdurchfahrt durch ein gewiß nur ge-
dankenloses Verhalten zerstört würde.

Reihenhousbesitzer in
der Seesiedlung

Mit dem Ende des Frühjahres und Som-
merbeginn stehen wir wieder mitten in der
Vegetationszeit. Die Vorgärten bei den
Häusern stehen im vollen Wachstum. Die
an den Wegen zwischen den Reihenhäusern
stehenden Hecken reichen teilweise bereits
bis weit in die Wege herein.
Ich bitte daher die Vorgartenbesitzer, ihre
Hecken wege- und straßenseitig zu schnei-
den, damit ein ungehindertes Begehen der
Wege möglich ist. di

Für Ihr Versländnis herzlichen Dank!

'k,t-A
Ihr Bürgermeister

von Gemeinde-
einrichtungen

(Zäune, Hecken, Bepflanzungen, Spiel-
geräte udg.)

Alljährlich werden von der Gemeinde
zehntausende von Schillingen frir das

1-Pflanzen von Hecken und Bepflanzung von
Grünflächen, für den Ankauf und die Repa-

, Iaturvon Spielgeräten sowie frirdie Errich-
Vtung und Sanierung von Zäunenudgl. aus-

gegeben. Es handelt sich hier um Investitio-
nen, die vom Steuerzahleq das heißt von
uns allen getragen werden müssen. Es ist
daher völlig unversfändlich und geht in den
Bereich der Kriminalirät, wenn aus reinem
Mutwillen heraus und teilweise böswillig
derartige Einrichtungen beschädigt oder
zerstört werden. Als Beispiele mutwilliger
oder auch bösartiger Zerstörungswut sei
erwähnt das mutwillige Absägen von Laub-
bäumen beim Spielpl atz auf der Blaike, das
Entwenden von frischgepfl anzten Hecken-
pflanzen und Zierpflanzen vor der Haupt-
schule, das Zerstören der Maschendraht-
zätne beim Spielplatz in Völs-Ost oder im
Bereich des Fußballplatzes udgl. mehr.
Es erscheint unerklärlich, worin das Ver-
gnügen derartiger Vandalenakte besteht.
Es werden damit öffentliche Vermögens-
werte wie Freizeiteinrichtungen, Orts-
bildeinrichtungen, Umwelteinrichtungen
udgl. zerstört. Wem soll das nützen oder
dienen?

Freie Stelle als Bürolehrling. Die Fa.
Reifen Ehgartner in Innsbruck stellt
einen Bürolehrling ein. Näheres unter
der Tel. 36905.

Küchenhilfe gesucht. Restaurant in
Völs sucht Küchenhilfe. Näheres unter
der Tel. 304812.

Wiederholungsprüfung in Mathema-
tik? Intensive Vorbereitung durch Ma-
thematiklehrer. Tel. 303528.
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Aus dem Gemeinderql Sommernqchtsfest
In seiner Sitzung vom ll. Juni 1987 hat der
Gemeinderat u.a. beschlossen, eine Ande-
rung des Flächenwidmungsplanes im Be-
reich der Grundparzelle 73lll K.G. Völs
von derzeit Freiland in Sonderfläche Frei-
zeiteinrichtungen.

Weiters wurde O"*t*r"n, daß sich die
Gemeinde Völs mit maximal 1,5 Millionen
Schilling an der Errichtung einer Lärm-
schutzmauer in einem Teilbereich der
durch Völs führenden Inntalautobahn be-
teiligen wird.

Ei ne Durchforstunf, l*,r*u.hrsschilder
im Ortsgebiet durch Verkehrsausschuß und
Gendarmerie ergab, daß rund 30 Verkehrs-
schilder (vorwiegend Halte- und Parkver-
botsschilder) nicht mehr benötigt werden
und daher zu entfernen sind.

Einem vielfach "": ;;".r vorgebrachren
Wunsch entsprechend beschloß der Ge-
meinderat die Anbringung eines Zebra-
streifens in der Bahnhofstraße, im Bereich
der Sparkasse.

Der Gemeina.uo.älJ*uro. ermächtigt,
künftig bis zu einem Höchstbetrag von S

50.000.- Ausgaben zu beschließen. Vor_
aussetzung ist, daß die entsprechenden Be_
schlüsse jeweils vom vollzählig anwesen-
den Gemeindevorstand einstimmig be-
schlossen *"to"t'* 

* *
Die Einschreibung in den Gemeindekin-
dergarten für das Jahr l9t7l88 erbrachte
eine neue Rekordzahl. Insgesamt wurden
269 Kinder angemeldet.

Bürgermeister Dr.'J*O U*o.h informier- rr
te den Gemeinderat, daß entsprechend den
Bestimmungen der Tiroler Gemeindeord.
nung fürkommenden Herbst eine Gemein-
deversammlung geplant ist.

zugunsten der Aktion "EDELWEISS"
Standschützen-Kaserne, Innsbruck - Kra-
nebitten. Samstag,4. Juli l9g7,l3bis3 Uhr.
Eintritt: freiwillige Spenden.
13.00-17.00 Uhr: Thg der offenen Tüq
17.00-19.00 Uhr Kon zeft der Militrirmusik
Tirol, 19.00-3.00 Uhr Big-Band der Mili-
tärmusik Tirol. Original Tirol Quintett.
Programm: 13.00-17.00 Uhr. es-
Mercedes-Autoschau.

Besichtigung der Kaserne und Einrichtungen
des Bundesheeres, Entgiftungs- und Entstrah-
lungsfahrzeug des MilKdo TIROL (ABC-Zug)
Heereshubschrauber mit Windenbergung, Not-
arzthubschrauber "CHRISTOPHORUS", Er-
lebnisfarm flir Kinder mit Tragtieren und Kut-
schenfahrten, Fallschirmspringergruppe "HO-
KUS POKUS" des HSV Sparkasse ABSAM. '

Drachenfl iegerklub "NORDKETTE<, Vorfüh-i--,
rung des ARBO Innsbruck, Vorführung der Be-
rufsfeuerwehr Innsbruck, Film-Vorführungen
Gulasch-Kanone mit Gratis-Kostprobe. Unter-V
haltung 13.00-17.00 Uhr "SERLES-BUAM<

Hochwqsserschutz
für Völs

Bürgermeister Dr. Sepp Vantsch wurde
kürzlich von der zuständigen Abteilung des
Amtes der Tiroler Landesregierung dar-
über informiert, daß nunmehr ein verhand-
lungsreifes Projekt zur Errichtung eines
Hochwasserschutzes im Bereich des Axa-
mer Baches vorliegt. Vorgesehen sind zwei
Hochwasserrückhaltebecken im Bereich
des Nassen Thles mit einem Fassungsver-,
mögen von 68.000 bzw. 62.000 m3. Damit -
ist dann ein Schutz auch(nr@ für ein sog..

"100jährliches,, Hoch*utFg"geben. " 
=--

Die Rückhaltebecken werdgr so errichtet,
daß in keinem Fall, also auch'bei Hochwas-
ser, mehr als 14 m3 Wasser in das Bachge-
rinne unterhalb des unteren Rückhalte-
beckens gelangen. Es ist dies jene Wasser-
menge, die durch das bestehende Gerinne
gefahrlos abfließen kann. ImZugeder Bau-
arbeiten ist auch der Ausbau des Bachbettes
vom unteren Rückhaltebecken bis zum be-
reits verbauten Bereich im Dorf vor-
gesehen.
Die Baukosten werden sich voraussichtlich
auf rund 30 Millionen Schilling belaufen.
Von den Kosten übernimmt60% der Bund,
30% dasland Tirol und lO% dieGemeindc
Völs.
Voraussichtlicher Baubeginn ist Hcrbst
1988, die Errichtung crfblgt in zwci Baustu-
fbn. Bauträgcr ist die Gcmcindc V(ils. Dic
notwcndigcn Vcrhandlungcn mit dcn
Grunclbcsirzcrn und dic Wasscrrcchtsvcr-
handlung sollcn n<rch in dicscm Jahr statt-
l'indcn.

Termin für die nöchste
Gemeinderqlssilzung
Freitog, 10. Juli 1987

Redoktionsschluß für die
Septemberousgobe ist

Donnerslogr
der 20. August 1987

Schlußverqnstqltungen der Musikschule Völs
Auch heuer fanden in der Hauptschule die
schon traditionellen Abschlußkonzerte der
Musikschule statt. Am 5. Juni das erste
Konzert, das von Anfängern und leicht fort-
geschrittenen Schülern gestaltet wurde.
Die jungen Musikerinnen und Musiker
überzeugten das zahlreich erschienene pu-
blikum von ihrem Können, wie der begei-
sterte Applaus'verriet.
Das zweite Konzert am 12. Juni bestritten
die besten Schüler unserer Musikschule.
So mancher Besucher war erstaunt über das

hohe Niveau der Veranstaltung. Das pro-
gramm reichte vom Barock (Bach, Tele-
mann) bis zur Modernen (Bartok, Khat-
schaturian, Suitner). Natürlich fehlten
auch Volksmusik und Unterhaltungsmusik
(Fendrich, Joplin) nicht. Dazwischen wur-
den auch klassische Werke (Mozart, Beet-
hoven) und Stücke aus der romantischen
Epoche zu Gehör gebracht (Bizet,Janschi-
kov). Das Völser Publikum bedankte sich
bei den jung"n Künstlern mit herzlichem
Beifall.
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Der rDorfrichter( neu belebl -Tötigkeiten und Aufgoben des Gemeindevermitttungsomtes
Parteien wirksame Vergleiche abgeschlos-
sen werden
a) über Geldforderungen und Ansprüche
auf bewegliche Sachen;
b) in Streitigkeiten über Bestimmungen
oder Berichtigung von Grenzen unbewegli-
cher Güter oder über Grunddienstbar-
keiten;
c) in Streitigkeiten über die Dienstbarkeit
der Wohnung und
d) in Besitzstreitigkeiten.
Kommt ein Vergleich zustande, wird dieser
in ein eigenes Amtsbuch eingetragen und
auf Verlangen wird den Streitparteien eine
Urkunde über diesen Vergleich ausgefer-
tigt. Vergleiche vor dem Gemeindevermitt-
lungsamt haben die Kraft gerichtlicher Ver-
gleiche un'd die Amtsurkunden darüber
sind den amtlichen Ausfertigungen über ge-
richtliche Vergleiche gleichwertig. Grund-
bücherliche Veränderung und Eintragun-
gen können auf Grund solcher Vergleiche
ebenfalls durchgeführt werden, wenn die
entsprechenden Planunterlagen beige-
bracht werden.
2) Sühneversuch in Ehrenbeleidigungssa-
chen. Hier ist das Gemeindevermittlungs-
amt grundsätzlich nur zuständig, wenn Pri-
vatankläger und Beschuldigter ihren Wohn-
sitz in der Gemeinde haben. Die Ehrenbe-
leidigung darf ferner nicht durch eine
Druckschrift begangen worden sein und
der Beleidigte oder die Beleidiger dürfen
nicht aktive Gendarmeriebeamte oder An-
gehörige des Bundesheers sein. Wesentlich
bei dieser Zuständigkeit des Gemeindever-
mittlungsamtes ist, daß ein strafgerichtli-
ches Verfahren in Ehrenbeleidigungssa-
chen vor dem ordentlichen Gericht erst
dann eingeleitet werden darf, wenn ein
Nachweis'darüber erbracht wird, daß der
Sühneversuch vor dem Gemeindövermitt-
lungsamt erfolglos war. Fehlt eine solche
Bescheinigung, so hat das Gericht von
Amts wegen den Akt zur Vornahme eines
Sühneversuches an das Vermittlungsamt
weiterzuleiten.
Die vor dem Vermittlungsamt zu vereinba-
rende Sühne kann in einer rnündlichen.
einer schrifilichen oder einer öftentlichen
Ehrenerkliirung oder in einer Gerichtsbulle
zLt Gunsten cines genreinni.itzigen oder
woh I tiit igcn Zwcc kcs bc'stc-hen.
Dls Gcnrci ndcvcrnr ittIungsanrt besteht aus
3 Vcrtraucnsnriinncrn untl cincnr Ersatz-
nrann. ztr wclchcn in clcr Gcnrcindc'ratssit-
zung vonr tl. Mai [c)tV Hcinrich Kot]cr.
Ernst Bily. Anton Trcnkwaltlcr. Kurt Rcn-
ncr (Ersatznrann) gcwrihlt wurclcn. Dus

Amt eines Vertrauensmannes ist ein Ehren-
amt und wird unentgeltlich ausgeübt. Zum
Obmann des Vermittlungsamtes wurde
Heinrich Kofler gewählt. Die Amtsdauer
beträgt 3 Jahre. Der Sitz des Vermittlungs-
amtes ist beim Gemeindeamt. Streitsachen
können beim Vermittlungsamt mündlich
oder schriftlich angemeldet werden, wobei
die Anmeldung den Namen und Wohnort
der Streitparteien und den Gegenstand des
Streites zu enthalten hat. Es ist auch mög-
lich, daß die Streitparteien gemeinsam vor
dem Vermittlungsamt zu einem vereinbar-
ten Zeitplnkt erscheinen, wobei in einem
solchen Falle die Vergleichsverhandlung
nach Möglichkeit so gleich vorzunehmen
ist. Ansonsten wird vom Obmannder Zeit-
punkt der Verhandlung bestimmt und wer-
den dazu die Parteien eingeladen. Wer einer
Ladung vor das Vermittlungsamt nicht Fol-
ge leisten will oder kann, muß dies späte-
stens am Thg vor der anberaumten Verhand-
lung beim Vermittlungsamt melden.

Neuer DorJbrunnen

Nahezu fertiggestellt ist nunmehr der neue
Gedenkbrunnen in der Peter Siegmairstra-
ße. Mit der Anbringung des aus Bronze ge-
gossenen Frosches und der Inbetriebnah-
me hat dieser neue Platz vor allem bei den
Kindern begeisterte Aufnahme gefunden.
Die Platzgestaltung erfolgte nach Plänen
von Dr. Georg Gärtner, den wasserspeien-
den Frosch schuf der Akad. Bildhauer
Prof. Siegfried Hafner. In der nächsten
Zeit werden noch weitere Bepflanzungen
vorgenommen sowie Bänke aufgestellt. Ein
Appell an die Kinder: Junge Pflanzen brau-
chen noch Schonung. damit sie anwachsen
k(innen.

\-,'

e nrfnrtrl, Koltrrt Obmann des Gemeinde-
vermittlungsamtes, Tel. 3 04061

Zwei Streithähne treffen einander nach
einer Wirtshausauseinandersetzung vor
Gericht wieder. In der Folge entwickelt
sich ein zeit- und kostenaufwendiger
Rechtsstreit, eine große Zahl von Zeugen
marschiert bei Gericht auf, die Anwälte
üben sich in juridischen Feinheiten und
herauskommt eine Verurteilung wegen
übler Nachrede sowie zigtausende Schil-
ling an Gerichts- und Rechtsanwaltskosten
sowie eine lange dauernde Feindschaft. Ein
anderes Beispiel: Eine Grunddienstbar-

. .keit, das ist das Recht, etwa einen Weg auf
Vfremdem Grund zubenitzen, wird durch

geplante Baumaßnahmen des Grundeigen-
q-"tümers verändert. Auch hier wiederum

dasselbe: der Weg zum Gericht, ein Urteil
nach vielen Verhandlungen, Zeugenaussa-
gen und Vorlage anderer Beweismittel und
letztlich Kosten, die mit dem durch das Ur-
teil erreichten Gewinn in keinem Verhältnis
stehen. Das alles sind keine extra ausge-
wählte Beispiele, sondern tägliche Ge-
richtspraxis.
Für die Bürger der Gemeinde Völs wird es

in Zukunft noch eine andere Möglichkeit
geben, leichter, rascher und ohne hohen
Kostenaufwand zu einer Entscheidung in
solchen Streitigkeiten zu kommen. Mit Be-
schluß des Gemeinderates vom 8. Mai 1987

wurde nämlich das Gemeindevermitt-
lungsamt wieder belebt. Diese Ge nreinclc-
vcrmittlungsämtcr sind kcinc ncuc Erfin-
dung, sondcrn bcruhcn auf cincnr nach wic
vor gültigcnr Gcsctz. aus tlcnr Jahrc 1915.

Aufgabenbereiche des Oenreindeventrit-
tlungsamtes:
l) Vergleichsvcrsuchc: vor dcnr Vcnniu-
lungsanrt k(inncn zwischcn strcitcntlcrr
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Noturdenkmol qm Blqsiusberg Pe nsio n isle n-Ve rbo n d,
Odsgruppe VölsMit einer kleinen Feierstunde wurde am 13.

Juni 1987 die Erklärung der Linde am Blasi-
usberg zum Naturdenkmal begangen. Die
Feier wurde von den Schülern der4b Klas-
se der Volksschule mit ihrem Klassenlehrer
Peter Falger mit Liedern und Gedichten ge-

staltet. Arbeiten dieser Schulklasse sind
derzeit auch in der Eingangshalle des Ge-
meindehauses in einer Ausstellung zu be-
sichtigen. An der Feierstunde nahmen ne-
ben Bürgermeister Dr. Josef Vantsch auch
Vizebürgermeister DDr. Erwin Nieder-
wieser, Kulturausschußobmann Karl Pertl
und die Gemeinderäte Anni Langer und

Agnes Hornegger sowie Volksschuldirek-
tor OSR Friedrich Töpfer teil. Gemeinderat
Karl Pertl erinnerte in einer kurzen Anspra-
che an die Geschichte dieser alten Linde und
an die heilenden Kräfte des Lindenbaumes
sowie dessen geschichtliche Erwähnung im
allgemeinen. Die Winterlinde hat eine
Baumhöhe von 18 m und einen Brusthöhen-
durchmesser von I02 cm. Bürgermeister
Dr. Josef Vantsch bezeichnete dieses neue
Naturdenkmal als ein Symbol für die Not-
wendigkeit des Schutzes des Waldes. Zu-
sammen mit der renovierten Blasiuskapelle
bietet das neue Näturdenkmal ein lohnen-
des Ziel für eine kurze Wanderung.

Kürzlich hielt die Ortsgruppe Völs ihre
diesjährige Jahreshauptversammlung ab.
Obmann Rudi Unterwaditzer konnte über
100 seiner Mitglieder im Saal der freiw.
Feuerwehr Völs begrüßen. Als Ehrengäste
waren erschienen : Referentin Landesabge-
ordnete Christina Gangl aus Schwaz und
von Völs die Gemeinderäte Martha Hedl
und Walter Kathrein. Aus dem Obmann-
Berichtkonnteman eine sehr rege Tätigkeit
der Ortsgruppe Völs entnehmen. Derzeit
zählt die Ortsgruppe 290 Mitglieder. Im
vergangenen Vereinsjahr wurden 6 Thges-
ausflüge und 2 Halbtagsausflüge organi-
siert, 4 Theatervorstellungen besucht, eine
Adventfeier und ein Faschingskränzchen
abgehalten. 30 Mitglieder der Ortsgruppe'-,
waren beim großen Osterr. Frühjahrs-
Pensionisten-Treffen in Pesaro dabei, wq
sich über 11.000 Pensionisten eine Woche-
lang auftrielten. Dort wurden Ausflüge
nach Florenz, San Marino, Gradara und
Urbino unternommen, auch ein sehr schö-
ner Opernbesuch stand auf dem Pro-
gramm. Bei der JHV konrite'der Obmann
46 seiner Mitglieder ftir die langiährige
Treue zum Verband ehren.
In den neuen Ausschuß wurden gewählt
bzw. wiedergewählt: Obmann: Rudi Unter-
waditzer, Kassier: Charlotte Mayr, Schrift-
führer: Sophie Unterwaditzer, Subkassie-
re: Annelies Reinert, Anni Ostermann und
Anton Begher. Kontrolle: Heinz Kirchmair
und Hubert Weyrer.

Dqs Gemeindevermiillungsqml - ein lohnender Versuch
Obwohl die Errichtung von Gemeindever-
mittlungsämtern seit'über hundert Jahren
möglich ist und diese Kompetenz den Ge-
meinden zusteht, ist deren Existenz kaum be-
kannt. Der einschlägige Gesetzestext stammt
aus demJahre 1915 und handelt noch von Ge-
meindevorstehern, Landwehrpersonen,
Kronen als Währung, dem "Armenfonds der
Gemeinde", dem Sühnegelder zufl ießen sol-
len und wurde von Kaiser Franz Joseph auf
Antrag des "Landtages Meiner Gefürsteten
Grafschaft Tiroln erlassen. Der Schluß, daß

es sich also um ein völlig veraltetes Gesetz
handelt, liegt nahe.

Dennoch hat der Gemeinderat von Völs am
8. Mai 1987 den Schritt gewagt und durch die
Wahl der Vertrauensmänner dieses Gemein-
devermittlungsamt wieder neu belebt. Gera-
de angesichts von zunehmenden Klagen über
lang dauernde und kostenaufwendige Pro-
zesse wegen eines oft geringen Streitwertes
halte ich den Zeitpunkt flir günstig, es mit

den Gemeindevermittlungsämtern neu zu
versuchen. Wir leben in einer Zeit, in der
eine Ten{enz zvr zunehmenden Reglemen-
tierung festzustellen ist, eine Tendenz, die
weniger mit weltanschaulichen Positionen
als vielmehr mit der irrigen Anschauung zu-
sammenhängt, daß dies ftirdie Gerechtigkeit
von Nutzen sei. Aber wie bei allem kann
auch hier der Bogen überspannt werden.
Herrscht in einem rechtlosen Zustand das

Gesetz des Slärkeren, so herrscht dasselbe
Recht des Stärkeren auch dann, wenn die Ge-
setze und Verordnungen zu eng und flir den
Normalbürger undurchschaubar werden. Es

ist in dieser Situation daher richtig, wenn
man versucht, im Sinne einer Dezentralisie-
rung, eines Denkens und Handelns inkleine-
ren überschaubaren Einheiten Entscheidun-
gen dort zu treffen, wo jeder der Beteiligteri
die Verhältnisse genau kennt und zu beurtei-
len imstande ist.

cher Weg dorthin. Es ist ein Angebot, unter
Mithilfe der Gemeinde streitende Bürger an
einen Tisch zu bringen und in einem vernünf-
tigen Gespräch einen Ausgleich zu versu-
chen. Eines ist allerdings Voraussetzung: Es
muß die Bereitschaft vorhanden sein, auch
die Haltung des anderen zu verstehen und es

setzt die Einsicht voraüs, daß nachgeben
können manchmal besser ist als stur auf
einem tatsächlichen oder vermeintlichen
Recht zu beharren.

Den gewählten Vertrauensmännern unseres
Gemeindevermittlungsamtes ist zu wün-
schen, daß sie durch kluge und ausgleichen-
de Entscheidungen dieser neuen Einrichtung
zu einem positiven Ruf und Anerkennung
verhelfen und daß es ihnen gelingen möge,
durch ihre Tätigkeit den Frieden in unserer
Gemeinde zu dienen.

Das Gemeindevermittlungsamt ist ein Niederwieser.
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Kirchliche Mitteilungen und Informationen

oa

Gottesdienste
im Juli und August

Donnerstag, 2. Juli - Mariä Heimsu-
chung: 19 Uhr Requiem für alle im 2.

g- Vierteljahr verstorbenen Völser.
Freitag, l0:7. Schulschluß: 8 Uhr
Schlußmesse der Volksschule, 9 Uhr! ökum. Gottesdienst der Hauptschule.

^b 
n. ln. Juli Sommer-Sonntagsgottes-

dienst-Ordnung: Samstag 19 Uhr Vor-
abendmesse. Sonntag 9 Uhr Hauptgot-
tesdienst (nicht 8.30 und l0 Uhr), 19 Uhr
Abendessen. (Während der Ferien findet
keine Sonntag-Abendmesse in der Haupt-
schule statt.) Bei allen Gottesdiensten am
ll. 112.7. wird der Reisesegen ftir die Ferien
gespendet.
In den Ferien - Werktagsgottesdienst-
Ordnung: Montag 7 Uhr,Dienstag 19 Uhr,
Mittwoch 7 Uhr, Donnerstag 19 Uhr, Frei-
tagT Uhr in der Blasiuskirche
Sonntag, 19.7.:Aus Anlaß des Mitarbeiter-

r- ausfluges der Pfarre Pfaffenhofen am
Inn, der Heimat unseres Kaplans Tomas

. Ostarek, gestaltetderKirchenchorPfaffen-
- hofen den Hauptgottesdienst um 9 Uhr.

Samstag/Sonntag, 25.1261. - Christo-
phorus-Sonntag: Das Kirchenopfer unter
dem Motto "für jeden unfallfreien Kilome-
ter ein Groschen ftir ein Missionsauto"
wird heuer für die Anschaffung eines Ret-
tungswagens für unsere Völser Entwick-
lungshelferin Margot Berger in Nicaragua
verwendet. Nach dem 9 Uhr-Gottesdienst
Fahrzeugsegnung vor der Kirche.
Freitag, Samstag, l4.ll5. August - Ho-
her Frauentag, Tiroler Landesfeiertag:
Sonntagsgottesdienstordnung! 9 Uhr Fest-
gottesdienst, gestaltet vom Kirchenchor.
Das Kirchenopfer bei allen Gottesdiensten
unter dem Motto "Hunger 87. wird für die
Caritas zur Behebung der vielfiiltigen Not
in der Welt gesammelt.
Bei der Abendmesse am Dienstag, 18.8. um
19 Uhr spielt das ausgezeichnete Wiener
Violoncello_ und Gitarrenduo,,par Arte".
Besonderheiten
Der diesjährige Kirchenchor-Ausflug

führt am 4. /5. Juli nach Matrei/Osttirol, wo
in der dortigen Dekanatspfarrkirche der
Vorabendgottesdienst gestaltet wird.
Freitag, 10. Juli : Mitarbeiterfest zum Ab-
schluß des Arbeitsjahres: 18 Uhr Vesper in
der Blasiuskirche, anschließend gemütli-
ches Beisammensein in der Blaike.
Von Beginn der Schulferien bis Ende Juli ist
H. Pfarrer Sebastian Huber mit einer Rei-
segruppe von ca. 30 Leuten auf einer Ost-
anatolienfahrt rund um den Arrarat. Ka-
plan Tomas Ostarek ist zur gleichen Zeit ei-
nige Thge auf dem Ministrantenlager in
Lüsens und dann beim Jungscharlager in

. Kössen. In diesen ersten drei Ferienwochen
werden daher einige Werktagsgottesdienste
entfallen. Bitte achten Sie auf die Gottes-
dienstordnung in den Schaukästen. Für
dringende Fälle ist aber jemand im Pfarr-
amt (Tel. 303109) oder im Gemeindeamr
(Tel. 303111112) erreichbar.

Achtung! Geänderte Kanzleistunden im
Pfarrhaus während der Schulferien: Frei-
tag 17-19 Uhr, Samstag 9-11 Uhr. Am
Donnerstag entfallen die Kanzleistunden.

Evangelische
Pfarrgemeinde

Abendgottesdienst: In den Monaten Mai
und Juni sind die Abendgottesdienste we-
gen der Bibelwoche und der Konfirmation
ausgefallen. Nun wollen wir wieder regel-
mäßig den Gottesdienst, jeden ersten Sonn-
tag im Monat am Abend, weiterführen. Al-
lerdings wird im Sommer eine Uhrzeitver-
schiebung eintreten. Der Beginn ist nicht
um 18.00 Uhr, sondern um 19.00 Uhr, das
heißt: Sonntag, den 5. Juli 19.00 Uhr,
Sonntag, den 2. August, 19.00 Uhr.
In den Monaten Juli und August entfallen
die Frauenkreise wie die Bibelrunden.

pilItAUS-SIos6
In den Ferien ist die Emmaus-Stube ge-
schlossen. Die Yinzenz-Gemeinschaft
wünscht allen erholsame Sommerwochen
und freut sich auf ein gesundes Wiederse-
hen beim Herbstausflug Mitte September,
zu dem Sie noch eine eigene Einladung be-
kommen werden.

PfAnnE Y0 I'S

Seit Beginn der Fastenzeit haben sich 106 Kinder in 17 Gruppen auf die Filrnung vorbereitet.
Am Pfingstsamstag, 6. Juni um 8 Uhr spendete der Abt von Wilten, Alois Stöger, in unserer

ffirrkirche das Sakrament der Firmung. Dabei.wurden 96Vr;lser Kinder und9 Kinder aus
anderen Pfarren gefirmt. Die übrigen Völser Kinder haben die Firmung in einem anderen
Ort empfangen.
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den Ergebnissen des Wochenendes. Und
auch der Wunsch nach weiteren Unterneh-
mungen dieser Art kam zum Ausdruck.
Nun heißt es also'rnur noch" viele der Ideen
und Vorschläge, die ftir gut befunden wur-
den, tatkräftig in die Realität umzusetzen.

Pleger Wilfried

Wegen einer Veranstaltung der Pfarre Völs
bleibt das Jugendzentrum am 10. Juli 1987
geschlossen.
Der Vorstand des Jugendzentrums uBlaike"
wünscht allen Mitarbeitern und Besuchern
des Jugendzentrums erholsame Ferien.lu*ffipgrum

Zu einemHüttenwochenende flir Mitarbei-
ter und Interessierte lud das Jugendzentrum
Blaike am 13.-14. Juni ein.
25 aktiveJugendliche trafen sich daraufhin
auf der Naviser Hütte mit Hubertl<atzlin-
ger (Hauptamtlicher des Jugendzentrums),
Schretter Reinhard (Vorstand des Vereins
Blaike) und Hannes Ruthinger, der die ein-
einhalb Täge als Gesprächsleiter mode-
rierte.
Sinn des Wochenendes sollte das gegensei-
tige Kennenlernen und der Austauch von
Erfahrungen sein sowie eine gemeinsame
Reflexion über das Leben im und mit dem

"JUZE" in Völs. Ein besonderes Thema
war auch die Gestaltung der Interessen--
gruppen und ihre Organisation.
So wurde denn auch nach dem Mittagessen
mit einer Vorstellungsrunde begonnen, die
über das Namen-Austauschen hinausging.
Und auch die anschließende Beantwortung
der Fragen, die j ede/r Kontakt zu m,,JUZE"
bekommen hat, warum man sich dortenga-
giert und was einem spontan an neuen Vor-
schlägen oder Kritikpunkten einfällt, zeig-
te diejeweilige Blickrichtung auf diesen ge-

meinsamen Lebensraum.
Zum gemütlichen Teil gelangten wir dann
nach einer szenischen Darstellung der Vor-
gänge im Jugendzentrum am Lagerfeuer,
das sich - wie könnte es anders sein - län-
ger in den "Abend" hineinzog.
Am Sonntag Vormittag diskutierten wir
über die Aktivitäten in den einzelnen Inter-
essengruppen und ihre Organisation unter-
einander sowie über die Abstimmung der
Verantwortungslereiche und den Informa-
tionsaustausch auf der "Blaike". Dabei wa-
ren wir uns über die Notwendigkeit der ver-
stärkten Mitwirkung der Jugendlichen in
diesen Bereichen einig. Ich will hier keine
speziellen inhaltlichen Ergebnisse heraus-
heben, sie wären subjektiv ausgewählt und
darum nur Teilergebnisse. Vielmehr will
ieh alle, die sich näher dafür interessieren,
einladen, sich persönlich mit den Teilneh-
mern des Wochenendes (auf der Blaike er-
fragbar) zusammen (oder auseinand er?) zu
setzen.
Nach dieser Arbeitseinheit und einem Mir
tagessen hatten wir dann, jedelr auf seine /
ihre Art, Gelegenheit, bei herrlichem Wet-
ter die Bergwelt zu genießen.
Bei einer abschließenden Reflexion zeigte
sich dann die Gruppe recht zufrieden mit

Sommerpquse im
Jugendzentrum

Wegen weiterer Ausbauarbeiten im Haus

"Blaike" bleibt das Jugendzentrum vom 13.

Juli 1987 bis einschließlich 17" August 1987

geschlossen.
Das Programm ab 18. August 1987 wird in
der Zeitschrift.des Jugendzentrums recht-
zeitig veröffentl icht .

Die erste Tiauung im neuen Völser Standesamt fand am Freitag, den /:9.

den Standesbeamten des Standesamtes Kematen statt.

Soziqlsprengel

Völs

Der Sozialsprengel Völs sucht ein Küchen-
kästchen (zum Auflrängen) sowie einen
Teppich oder Teppichbelag ftir eine Küche.
(Bitte kostenlose Uberlassung). Anrufe
werden erbeten unter der Tel. Nr. 304776.

Juni 19ü durch

Fronleichnomsprozession in Völs

Eine überaus gn{3e Zthl von GlAubigen hatte sich heuer z,ur gemeinsamen Feier des von

Dekan Dr. Sebastian Huber vor der Hauptschule Völs z,elebrierten Gottesdienstes und der

a n s c h l i e lS e nd e n Fro n I e i c h nam s p ntze s s i o n e i ng efunde n.
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))Dqs q kruel Ie I nterview(
Seit August 1986 ist das Ingenieurbüro

"Posch & Partner", Ziviltechniker ftir Bau-
wesen und Vermessung, in Völs tätig. Wir
wollen Ihnen heute die Tätigkeitsbereiche
dieses Büros vorstellen. Die Hauptaufgaben-
gebiete sind der Tunnelbau, Transportsyste-
me, Energieerzeugung und Vermessungswe-
sen. Während Herr pipl.-Ing. Hannes
Posch, Zivilingenieur für Bauwesen, der
Kopf der Bauabteilung ist, ist Herr Dipl.-Ing.
Martin Posch zuständig für sämtliche Gebie-
te des Vermessungswesens.
Darunter fallen insbesondere Grundstücks-
teilungen, Grenzvermessungen, Höhenmes-
sungen, Erstellen von Bestandsplänen sowie
Leitungsplänen und Absteckungsarbeiten
zur Ubertragung von Projekten in die Natur.
Ein Problem im verbauten Gebiet sind im-
mer wieder Grenzstreitigkeiten, insbeson-
dere wenn es Grenzen von Grundstücken be-
trifft, die nicht im Grenzkataster enthalten
sind. Allerdings würden sich viele Streitig-
keiten vermeiden lassen, wenn man
urundstuck rn den Grenzkataster umwan-
delt, wie es das Vermessungsgesetz aus dem

Frau Margot Berger, geboren am25.9.1946
in Völs, arbeitet als Hebamme ftir die ärm-
ste Landbevölkerung im Grenzgebiet zwi-
hchen Honduras und Nicaragua. In einer

Veinfachen Krankenstation versorgt sie ge-

;neinsam mit fünf Ordensfraüen und wei-

L;ieren Helfern in einem Einzugsgebiet von

ca. 100 Quadratkilometern die Kranken
einer Einwohnerschaft von etwa 40.000
Personen. Deren Not ist für unsere Vorstel-
lungen unfaßbar. Vielen könnte geholfen

werden, wenn Margot Berger einen einfa-
chen, geländegängigen Ambulanzwagen
zur Verftigung hätte. Besonders vor und

nach dringenden Operationen könnte sein
Einsatz oft lebensrettend sein.
Der Völser "Arbeitskreis ftir Mission und
Entwicklungsörderung" lädt alle Völser
und natürlich jedermann ein, sich Margots
Anliegen z uHerzen zu nehmen : wir wollen
gemeinsam einen Krankenwagen finanzie-
ren. Wenn wir bedenkeno wie viele Kraft-
fahrzeuge allein in Völs stehen und wie nah

der nächste Arzt und die Klinik sind, dann

sollten wir uns doch aufgerufen fühlen, un-
serer Mitbewohnerin Margot ein Auto mit-
zugeben, wenn sie für die nächsten zwei
Jahre wieder nach Mittelamerika geht. Der
kirchliche Entwicklungsdienst OED, der

sie entsendet, und die MIVA (Missions-

Arbeitskreis für Mission und Entwicklungsförderung - Völs, Pforrhous

Ein Kronkenwoqen für eine Völser
E nlwic kl ul g s he lfe ri n !

Außerstreitverfahrens beim zuständigen Ge-
richt, in dem vom Richter auf Grundlage
eines Sachverständigengutachtens die Lage
der Grenze festgelegt wird.

Zum weiteren Aufgabenbereich des Büros
gehört auch die Verfassung von Teilungsplä-
nen, wie sie bei Verkauf von Grundstückstei-
len notwendig sind. Ebenso werden Bau-
landumlegungen, wie sie das Tiroler Raum-
ordnungsgesetz im Paragraph um 32ltt
vorsieht, durchgeführt.

Neben dem Bereich der Grenzvermessungen
werden aber auch sämtliche technischen Ver-
messungen durchgeführt. Zu den techni-
schen Vermessungsarbeiten zählen u.a. auch
Absteckungsarbeiten etwa für Hausbauten,
Straßen oder Brücken. Die Aufzählung
dieser Arbeitsbereiche soll nur einen großen
Überblick der Leistungspalette',Vermes-
sung< darstellen, wobei ftir die Inhaber des

Büros als wichtigste Dienstleistung dieBera-
tung und persönliche Betrbuung in all diesen
Belangen vorsieht.

ll.6.19g7 ergibt. Wir benötigen also noch

ca. S 100.000.-, um Margot Berger einen
Krankenwagen anschaffen zu können. Aus

diesem Grund wird auch das Kirchenopfer
am Christophorussonntag am 25.126. Juli
unter dem Motto "Für jeden unfallfreien
Kilometer einen Groschen flir ein Mis-
sionsauto.. für diesen Zweck verwendet.

Wir bitten um Ihren Beiträ! für die Ent-
wicklungshilfe, die von einer Völser Mit-
bürgerin geleistet wird. Nähere Ausktinfte
erhalten Sie gerne auch unter der Tel. Nr.
052221303960.

Einlodung
zu ernem

Bürgergespröch
zum Themo

Flughofen lnnsbruck
Wirtschaftsfaktor und/oder Lärmquelle -
Wie sieht die Zukunft aus?

am Dienstag, 7. Juli 1987, 20.00 Uhr
im Mehrzwecksaal der Hauptschule Völs
mit Flughafendirektor OAR Hans Jilg.
Kommen Sie und sagen Sie Ihre Meinung!
Veranstalter: Für Demokratie und Fort-
schritt, SPÖ vols.

Jahre 1968 vorsieht. Das Bundesamt für
Eich- und Vermessungswesen als zuständige
Behörde stellt die Grundlagen in Form eines
engmaschigen Festpunktfeldes zur Verfü-
gung, auf das der Ingenieurkonsulent für
Vermessung aufbaut. Ausgehend von diesem
Festpunktfeld werden die Koordinaten der
einvernehmlich festgelegten Grenzpunkte
bestimmt und sind jederzeit mit entsprechen-
der Genauigkeit wieder in die Natur zu über-
tragen. Ein Grenzstreit oder eine Ersitzung
von Grundstücksteilen eines Grenzkataster-
grundstückes ist somit ausgeschlossen. Die
Voraussetzung für eine Umwandlung in den
Grenzkataster ist das Bestehen eines Fest-
punktfeldes (Ep-Feld), die entsprechende
Vermessung in diesem System mit hohen Ge-
nauigkeitsanforderungen sowie die schriftli-
che Zustimmung aller, auch nur in einem
Punkt angrenzenden Nachbarn. Die für eine
Umwandlung notwendigen Arbeiten werden
vom Geometer durchgeftihrt, der Sie auch in
rechtlichen Fragen entsprechend berät. Soll-
te es bei einem Grenzstreit zu keiner Eini-
gung kommen, besteht die Möglichkeit des

Verkehrs-Arbeitsgemeinschaft) haben ihre
fachkundige Unterstützung bereits zuge-
sagt. Die Gesamtkosten des Fahrzeuges be-
laufen sich auf rund öS 300.000.-. Unser

Spendenkonto haben wir eröffnet mit der
Nr. 123.950 Raika Völs - Sonderkonto
Krankenwagen. Die 106 Firmlinge aus 17

Firmgruppen unserer Pfarre haben im Lau-
fe ihrer Firmvorbereitung ein Firmopfer
von S 7.972,38 gebracht (Durchschnitt pro
Kind ca. S 80.-), wodurch sich auf unse-

rem Sonderkonto "Krankenwagen für un-
sere Völser Entwicklungshelferin Margot
Berger" ein Stand von S 67.713.- per
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Veramstalltumg@m - Verefl msmachrflahtem

FREIWILLIGE
FEUERWEHR

Feuerwehr Völs beim
25. Lqndesfeuerwehr-
leislungswettbewerb

in Schwoz
Mit einer Wettbewerbsgruppe, bestehend
aus Wirth Thomas, Steyer Robert, Rangger
Hubert, PoschJosef, Pertl Bruno, Raitmair
Christian, Knapp Andreas, Weger Mario
und Rangger Werner, beteiligten sich die

Freiw. Feuerwehr Völs am25. Landesfeu-
erwehrleistungswettbewerb in Schwaz.
Die von Robert Pertl trainierte Gruppe trat

zum Bewerb um das Feuerwehrleistungs-
abzeichen in Bronze an und konnte sich di, _
bei sehr gut plazieren.

Mit einem Kirchgang in Begleitung der
Musikkapelle Völs und mit der Jahres-
hauptversammlung im Gasthof Traube fei-
erte die Schützenkompanie Völs am Heru-
Jesu-Sonntag ihren Schützentag. Bei der
Jahreshauptversammlung unter dem Vor-
sitz von Hauptmann Johann Kind süanden

neben den Berichten der jeweiligen Funk-
tionsträger vor allem Ehrungen und die
Verleihung von Schützenschnüren im Mit-
telpunkt des Geschehens. So wurde Zugs-
führer Karl Ruetz, seit 60 Jahren aktives
Mitglied der Schützenkompanie Völs, da-
von 30 Jahre als Kassier, zrrm Ehrenmit-
glied der Völser Schützen ernannt. Karl
Ruetz, der heute noch aktiv ausrückt, ist ein
Vorbild für die gerade in der Völser Kom-
panie zahlreich vertretene Jugend.
Für 40jährige Kompaniezugehörigkeit
wurde Hauptmann Johann Kind mit der
Goldenen Langjährigkeitsmedaille des

Bundes der Tiroler Schützenkompanien
ausgezeichnet. Für 25jährige Kompanie-
zugehörigkeit erhielten Zugsführer Adolf
Kranz und Fähnrich-Stellvertreter Heinz
Pertl die Silberne Langjährigkeitsmedaille
des Bundes der Tiroler Schützenkompa-
nien, für l5jährige aktive Mitgliedschaft
wurden Zugsführer Toni Pittl und Leutnant
Toni Pertl mit der Bronzenen Langjährig-
keitsmedaille ausgezeichnet.
Für die beim Schützenschnurschießen er-
brachten Leistungen erhielten die Schüt-
zenschnur in Gold: Karl-Michael Mühlba-

ger Thomas Wirth, Zimmermeister Josef
Gratl und Günther Leimbeck bei dem zwei
Wochen vorher abgehaltenen Schießen er-
worben. Hannes Unger und Christoph Mo-
ser erhielten die Grüne Schützenschnur.

Toni Pertl, Lt.

Rund 30 Gäste, darunter auch die Ortsbäu-
crin Maria Ostermann, konnte Obmann
Grünauer zu der gel ungenen Veranstaltung
bcgrüßen.

Nächster Termin für die Altpapier-
Samnilung 11. Juli 1987, ab 8.00 Uhr.
Bitte Papier gebündelt bereitstellen.

Jqhrtog der Schützenkomponie Völs
cher, Frank Mühlbacher, Bernhard Krane-
bitter, Herbert Zimmermann; Dietmar
Bretter, Markus Kofler, Thomas Vitroler,
Hans Gabl und GR Ludwig Walcher. Die
Schützenschnur in Silber hatten Wolfgang
Leitner, Hauptmann Johann Kind, Oberjä-

Gemütlicher Abend des
Bo uern b u nd- N oc hwuchses

Zu einer Aufführung der Dorfbühnc Völs
im GH ,,Traube. mit anschließendcm
Abendessen und einem gcmütlichen Bci-
sammensein hatte kürzl ich dcr Ortsbauern-
obmann, GR Josef Grünaucr, den Nach-
wuchs der Völser Ortsbauernschaft ein-
geladen.

Ehrenmitglied Karl Ruetz (links), im Kreise seiner Schützenkameraden.
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VöIseR
SäNqeR-
NUNOE

Erfolg reiche Pfin gstreise
der Völser Söngerrunde !

Auf Einladung der Stadt Hatvan, ca. 70 km
östlich von Budapest gelegen, unternahm
die Völser Sängerrunde mit der bekannten
Hausmusik "Unterer<< aus Ranggen wäh-
rend der Pfingstfeiertage eine Reise nach
Ungarn, um dort u.a. auch an einem inter-

, rtionalenChortreffenmitzuwirken.
\Zeitig am Morgen des 5. Juni begann die

Fahrt im Omnibus, gelenkt von Klaus Kant-
. - ;hieder, überlofer- Salzburg-Wien-

Brucka. Leitha- Nickelsdorf - Budapest
nach Hatvan, wo die Sänger bereits vom''Bürgermeister 

und vom Kulturreferenten
erwartet wurden. Die Völser sind dort
schon durch die Leichtathleten des Sport-
klubs, Sektionsleiter Laszlo Kiss, bekannt.
Herr Kiss war auch an der Vorbereitung

, und Organisation dieser Sängerreise erheb-
lich beteiligt. Nach herzlichen Begrü-
ßungsworten und einem kleinen Umtrunk
wurden die Quartiere bezogen. Nach dem
Abendessen traf man sich mit dem ge-
mischten Chor von Hatvan, um bei fröhli-
chen Weisen Bekanntschaften zu schlie-

- ;n. Müde von der Busfahrt wurde dieses

lemütliche Beisammensein bald beendet.
Erühmorgens am 6. Juni begann die Fahrt

ger durch das Land in Richtung CSSR, wo
in den Tropfsteinhöhlen von Aggtelek im
Naturpark Nemzeti Chöre aus der Tsche-
choslowakei, Rußland, Ungarn und Öster-
reich konzertierten. Die Darbietungen der
Völser Sängerrunde fanden besonderen
Beifall. Diese Veranstaltung wurde vom

ungarischen Fernsehen aufgezeichnet und
bereits am gleichen Thg in den Kulturnach-
richten gezeigt. Am Nachmittag fhnd vor
den Höhlen eine Volkstumsveranstaltung
statt. Die Völser Sänger konnten clort clen

Alpenraum mit Volksliedern aus Tirol. clie

Familie Unterer mit Vttlkweisen aus clen

Bergen bestens vertreten.
Ein weiterer Htihepunkt dicscs Ungarnaus-
tluges war anl Pfingstsonntag dic Mcssgc-
staltung in der Stephanuskathcdralc in Bu-
dapest. Die Alpbachtalcr Baucrnlttcsse'.

begleitet von der Fartrilic Untcrcr nrit Hack-
brett, Gitarre und Bal|. wurdc vtltr dcn Kil'-
chenbesuchern atn Schlul] nrit hcgcistcr-
tem Applaus bclohnt. Inr Rahtttctl cittcr
Stadtrundfährt konntcn dic V(rlscr Siingcr

Empfang in Hatvan.

noch an -.hr.r.n Orten wie Matthiaska-
thedrale, Heldenplatzu.a. ihre Lieder zum
Besten geben. Bei jedem Auftritt bzw.
Ständchen fanden sich rasch begeisterte
Zuhörer zusammen.
Die Sänger als auch die Begleitung waren
von den Veranstaltungen von den weiten,

fruchtbaren Ebenen Ungarns, von der auf-
merksamen Gastfreundschaft und der
Herzlichkeit der Bewohner sehr beein-
druckt. So konnten durch Musik und Ge-
sang Grenzen überwunden und freund-
schaftliche Verbindungen hergestellt
werden.

Hcldatplttt:. irt Budtlpcst.

Redoktionsschluß für die Seplemberqusgqbe ist
Donnerslog, der 20, Augusl 1987
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MUSIKKAPELLE

VO LS

Jubilöumsfeier 150 Johre
Musikkqpelle Völs

Obmann Angerer hob besonders den "ge-
sunden Geist" und den Zusammenhalt so-
wie das Gemeinschaftsbewußtsein inner-
halb der Kapelle hervor, denn nur aus einer
solchen Gesinnung heraus ist es möglich,
die vielen Stunden für Proben, Ausrückun-
gen und andere Veranstaltungen >zu op-
fern". Reinhard Schretter rief als Chronist
der Kapelle das wechselvolle "Auf und Ab"
der letzten 150 Jahre der Vereinsgeschichte
in Erinnerung. -Ergänzend dazu war im
Mehrzwecksaal eine gutbesuchte Ausstel-
lung zum Thöma "150 Jahre Musikkapelle
Völs" zu besichtigen.
In seiner Festrede dankte Kapellmeister Pe-
terPetzder Völser Bevölkerung, den Ange-
hörigen der Musikanten für ihr Musikver-
ständnis und nicht zuletzt den Aktiven -speziell dem Obmann Richard Angerer flir
seine vorbildliche Organisationsarbeit so-
wie Reinhard Schretter flir seine lOjährige
Tätigkeit als Jugendreferent und Chronist.
Bgm. Dr. Vantsch überbrachte den Dank
und Gruß der Gemeinde und verwies auf
den Stellenwert der Musikkapelle im kultu-
rellen Geschehen innerhalb der Gemeinde
Völs.

Den eigentlichen Höhepunkt im Jubi-
läumsjahr der Musikkapelle Völs bildete
der Festakt am Sonntag, den 31. Mai in der
Hauptschule. Am Vorabend dazu fanden im
Gedenken an den Gründer der Kapelle -
Johann Zimmermann - an dessen Grab
eine Kranzniederlegung statt.

Nach dem Festgottesdienst - zelebriert
von Dekan Dr. Sebastian Huber - konnte
Obmann Richard Angerer neben der Ge-
meindeflihrung unter .Bgm. Dr. Josef
Vantsch, Vizebgm. Ehrenmitglied Erieh
Schwarzenberger und Vzbgm. DDr. Erwin
Niederwieser, Abordnungen der Völser
Formationen und Vereinen auch Vertreter
des Blasmusikverbandes, u.a. Geschäfts-
führer Karl Oberdanner und Bezirksob-
mann Sepp Thumer neben vielen anderen
Festgästen begrüßen.

Im Rahmen des Festaktes wurden auch
mehrere Persönlichkeiten - mit Beschluß
der Generalversammlung vom 18. Mai 1987

- zn Ehrenmitgliedern ernannt. Es sind
dies: Maria Tschenett, Otto Kubik, Hans
Zimmermann, Ludwig Geiler, Alois Sin-
ger und Willi Kluibenschedl.

Geschäftsführer Oberdanner nahm seitens
des Blasmusikverbandes Ehrungen ver-
dienter Musikanten vor. Alois Singer frir
55jährige aktive Blasmusikausübung, Toni
Schöpf für 25 JahreZugehörigkeit zur Mu-
sikkapelle Völs und Richard Angerer flir
lOjährige Funktionsausübung als Obmanl
der MK Völs. \-/

Nach dem Festgottedienst - Festakt - un.

Besuch der Jubilaumsausstellung begabei-
sich die Festgäste und Musikanten ins Ju-
gendzentrum "Blaike<<, wo der Festtag mit
einem gemeinsamen Mittagessen seinen
Ausklang fand.
Einen weiteren Höhepunkt im Veranstal-
tungsprogramm der MK Völs bildet das Ju-
biläumszeltfest "150 Jahre Musikkapelle
Völs" vom 3. bis 5. Juli 1987.

Im Rahmen des Festaktes wurden den neuen Ehrenmitgliedern die Ernennungsurkunden überreicht.
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Phdfindergruppe Uöls

Hinaus in die hlne ... unset Sommedaget
Alle Jahre gehen die Pfadfinder auf Wan-
derschaft, um Land und Leute, die kleinere
und größere Heimat kennenzulernen und
um sich in der Ferne, im Ausland, zu be-
währen. Für eine Gemeinschaft gibt es kein
schöneres Erlebnis als die Wanderung, die
Fahrt und das Lager. Sie sind jener Raum,
wo mitmenschliche Beziehungen erlebt,
gepflegt und erprobt werden können.
Fahrt und Lager heißt ja nicht, primitiv zu
leben, sondern heißt, allen Wohlstandsbal-
last abzuwerfen und sich auf das Wesentli-

, l^l zu beschränken. Dahinter steckt die
Yrunderfahrung :,,Mensch, werde wesent-
'' :h!.. Der Pfadfinder lernt bald unterschei-

f-h' ,,Was ist notwendig? Was ist nützlich?
Was ist wichtig? Was ist angenehm? Was ist*
unnütz?" Auf Fahrt und Lager lernt man
sich beschränken und füllt so automatisch
aus dem Konsumzwang unserer Zeit heraus
und erlebt, daß man zu einem freien Dasein
auf viele "Extras" verzichten kann, weil sie
die Persönlichkeit nicht ördern.
Das Sommerlager kann durch die ganze

Jahresarbeit nicht ersetzt werden, weil die
vielen Einzelstunden das große Erlebnis
nicht aufwiegen können. Mit einer Maske
kann man sich durchs Arbeitsjahr retten.
Doch am Lager, wo man zehn Täge und
-phr mit seinen Freunden undKanieraden

Vilsammen ist, bricht die wahre Gestalt,
der Kern des Menschen, durch. Seine

pndhaltungen sind herausgefordert. Auf
ltien komm-t es an, auf jeden Handgriff,
aufjedes gute Wort, aufjeden Humor. En-
gagement und Charakter sind gefragt, nicht

"Drückeberger<. Wir lernen einander bes-
ser kennen und verstehen. Einander ken-
nenlernen heißtja leider schon oft: "Erken-
nen, wie fremd wir einander geworden
sind!"
Zu allen Zeiten gab es Menschen, die das

Abenteuer suchten. In unserem verplanten
Alltag, im organisierten Genteinwesen ist
das Erlebnis des Abenteuers schwierig ge-

worden. Die Abenteuerlust entlädt sich
dann in Aggression und Zerstörungswut.
wo fremdes Eigentum wahllos beschädigt
wird. "Die Zerstörung ist die Kreativitüt
der Hoffnungslosen und Verkrüppelten. sic
ist die Rache, die das ungelebte Lcbcn att

sich selbst nimmt."
Anders bei den Pfadfindcrn. Das Lagcrlc-
ben ist die einrnalige Chancc. das Fcrn- utld
Heimweh zu erleidcn. dic Abcntcucrlust ztt

stillen, die ronrantischc Atlcr zulrl Klirtgcrr

zu bringen, weil das "Urelement Feuer"
den ganzen Menschen erfaßt.
Das Dunkel der Nacht zu erleben, das Fun-
keln der Sterne zu betrachten, dem Rau-
schen des Windes zu lauschen, das unheim-
liche Knistern und Knacken im stockfinste-
ren Wald zu hören, läßt so manchen kalten
Schauer bei der Lagerwache über Buben-
und Mädchenrücken rieseln. In der Nacht
draußen zu stehen und Wache zu halten, da-
mit das Feuer nicht erlischt und die anderen
ruhig schlafen können, weckt Verantwor-
tungsbewußtsein und spricht die soziale
Seite des Menschen an. Als Sozialwesen
sind wir aufeinander angewiesen.
Das Leben in und mit der Natur, wo man
das Singen und Zwitschern der Vögel wie-
der hören kann, wo Schnee, Wind und Re-
gen hautnah erlebt werden, wo der bewußt
gelebte Thg und das Unheimliche der Nacht
einander die Hand reichen, wo man Müdig-
keitund Hunger wieder spürt, wo man Stra-
pazenauf sich nimmt, wo man sich Finster-
nis und Sterne vertraut macht, dort wird die
tiefe Sehnsucht nach Abenteuer im Men-
schen gestillt und das Herz bereichert. In
diesem Dom der Natur, der uns am Lager
so prächtig umhüllt, ist die Frage nach dem
tiefen Sinn des Lebens und Seins, nach dem
Schöpfergott automatisch eingeschlossen.
Darum konimen unsere Buben und Mäd-
chen vom Lager meist als neue Menschen
nach Hause.
Unsere Völser Pfadfinder wandern auch
heuer wiederum hinaus, um die eigene Ge-
meinschaft neu zu erleben und das Aben-
teuer zu suchen:
Wichtel/Wölflinge: Steuerberg bei Feld-
kirchen / Kärnten. 15. Juli - 25. Juli 1987.

Leitung: WÖf' Bernhard Heuschneider.
Späher / Guides: St. Geor-een am Län-9see

/ Kärnten. 15. Juli- 25. Juli 1987. Leitun-s:
GuF Christa Waibl.
Caravelles / Explorer: Wanderlager in der
Tlrskana (Italien). ll. Juli - 26. Juli 1987.

Leitung: Ca/ExF Wiltiid Pleger.

Rover / Ranger: Wanderlager iir Italien (bis
Nrihc von Rtrnr). 31. Aug. - ll. Sept. 1987.

Lcitung : Rtl/RaF Gr-'t)t rI Plc'gc'r.

All die'sc Vorhabcn würen nicht nriiglich.
wi.irdc uns tlic'V(rlscr Wirtschati nicht un-
tr'rstützcn. Wir bcdarlkr'll tlt'ls dahc'r sc'hr

hcrz I i ch trci Fa. Satttc'tr Schrvarzcttbc'l gc' r.

tlic uns liir tlcn Matcrilltransport u'icdc'r-
rurn tlcn l'inncncigcncn LKW zur Vc'rtü-
gung stc'llt. - Wir bctlankc'n uns hc'i dc'r

St. Blasius-Apotheke Völs, die uns mit
dem Erste-Hilfe-Material ausstattet.
Wir danken Herrn Alt-Vzbgm. Bruno An-
germann, der uns wiederum großzügig sei-
nen Keller räumen läßt.
Viele tragen bei, vor allem unsere Führe-
rinnen und Führer, damit die Pfadfinder
Völs ein Stück Gemeinschaft intensiv erle-
ben können. Allen herzlichen Dank!

Mag. Paul Lampl - GF

Donk qn die Gemeindel
ZweiWünsche hat die Gemeinde den Pfad-
findern erflillt:
1. eine schöne Straßenbeleuchtung zum
Pfadfinderheim.
2. Asphaltierung des Weges zum Pfadfin-
derheim.
Für beide Investitionen, die uns Sicherheit
bei Thg und Nacht geben, bedanken sich die
Pfadfinder Völs aufs herzlichste.

Pfadfindergruppe Völs

Donk dem
Elternverein Völs

Aus dem Erlös des Flohmarktes bekam die
Pfadfindergruppe Völs S 5.800.- für den
Kauf einer Gitarre. Ein gutes Instrument
mit Schutzkasten ist nun unser Eigentum.
Wir bedanken uns herzlich beim Elternver-
ein Völs, der durch die jähflichen Unter-
stützungen zeigt,daß er an der außerschul i-
schen Jugendarbeit großes Interesse hat.

Mag. Paul Lampl - GF.

Gegen freiwillige Spenden bietet die Pfad-
findergruppe Völs an: 18 Holzbetten mit
Schublade. 8 Porzellanwaschbecken mit
Armaturen. 1 Spiritusabziehmaschine, 1

Wachsnrat ritzenabziehmaschine. Interes-
senten wenden sich an das Vorstandsmit-

-elied Dipl.-Vw. Ulrich Pleger, Wolken-
steinstraße 5. Tel. 303960.

Achtung!
Es ist verboten. Camping-Gasflaschen
und sonsti-ee Gasflaschen in Wohnräu-
nren. Kellerräunren oder Garagen zula-
gern. Explosionsgefahr.
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einfach Schach spielen will, weil's Spaß
macht, findet bei uns selbst im Spitzenspie-
ler einen jederzeit bereiten Partner. Unser
Spieltag ist der Freitag (19.30 im Gasthof

"Traube").
Bericht vom Kurzzeit-Pokalturnier 1987:

Überlegener Sieger ist mit 31,5 Punkten aus
34 möglichen Heinrich Steiner vor dem
einstigen Völser Schulschachschüler Ne-
nad Radosavljeviö und dem Organisator
des Turnieres und Pokalspenders, Hofrat
Dr. Hule. Die Verfolgergruppe dichtauf
führt Peter Luschnig an, gefolgt von Frau
Dür, Gottfried Sulzer, Wolfgang Hoschek,
Joschi Steyer und Markus Jöbstl. Dr. Waltl,
Schatz, Höllbacher, Angermann und Mair,

nehmen das Mittelfeld ein, gefolgt
Schwendinger, Schwitzer, Janicki
Reinert.
Sommerturnier 1987: Jedes Jahr wird vor
der Ferienzeit ein Kombinationsturnier
Schach - Kegeln durchgeführt. ZumZeit-
punkt der Drucklegung dieser Ausgabe ist
der Schachbewerb noch nicht abgeschlos-
sen. Die "Kegelspezialisten" Heinrich Stei-
ner, Jöbstl sen., Schwendinger und Janicki
werden ihre Schachqualitäten noch unter
Beweis zu stellen haben.
Abschließend sei darauf verwiesen, daß
der Schachklub Völs jetzt schon alle Freun-
de des königlichen Spieles herzlich zu den
Veransüaltungen im Rahmen des Jubiläums

"30 Jahre Schachklub Völs 1988" einlädt.

von
und

Der Schochklub
Völs stellt sich vor
Da es uns bisher eigentlich nur in den sel-

tgnsten Fällen möglich gewesen ist, in der
Offentlichkeit außerhalb der Sachberichte
in der sögenannten "Schachspalte" der "Ti-
roler Thgeszeitung" auf uns aufmerksam zu
machen, sei hier allen Gemeindebürgern,
seit wann immer sie "Republikaner" sind,
auch der Schachklub Völs vorgestellt: Der
Verein wurde 1958 vom dzt. Obmann Prof.
Huber gegründet und hat ca. 40 Mitglieder
(Erwachsene und Jugendliche). Das herzli-
che Vereinsklima hat dazu geführt;'daß
Völser, ."Exvölser" und "Nichtvölser.. in
gleichem Maße in unserem Klublokal im
Gasthof "Traube" den idealen Ort der
Schachbegegnung sehen. Die intensive Ju-
gendarbeitparallelzu den seit 1976 auf Lan-
desebene initiierten Aktivitäten im Rah-
men des Schulschachs hatdem Schachklub
Völs in Fachkreisen viel Ehre eingebracht.
So ist z.B. unser einstiges "Aushänge-
schild", der jetzige Internationale Meister
Dr. Arne Dür, aus der Jugendarbeitunseres
Klubs hervorgegangen. Inzwischen hat er
sub auspiciis promoviert, ist Universifäts-
assistent und immer noch einer der stärk-
sten Spieler Österreichs.
Das Spitzenschach istfreilich nureine Seite
unserer Klubaktivitäten. Die zu Ende ge-
gangene Tiroler Mannschaftsmeisterschaft
der Vereine weist in jeder der vier Tiroler
Spielklassen eine Mannschaft aus Völs auf.
So gesehen waren wir in den letzten Jahren
für Tirol ein "Großklub". Dies war deshalb
möglich, weii fast alle unsere Mitglieder
den Turnierwettkampf schätzten (ein-
schließlich unserer einzigen Amazonin,
der mehrmaligen Tiroler Meisterin Frau
Maria Dür) und Bürgermeister und Ge-
meinderat der Ara Direktor Felix Oster-
mann und Dr. Vantsch die Vereinsarbeit
durch Subventionierung unterstützten.
Hiefür sei an dieser Stelle gedankt. Ab der
kommenden Saison freilich kann das bishe-
rige Programm aus finanziellen Kürzungen
heraus nicht mehr im bisherigen Umfang
realisiert werden.
Wer aber nun nicht so turnierorientiert ist,

Jugend des SV Völs -
Tiroler Meister 1987

Ein großartiger Erfolg für die Jugendmann-
schaft des Völser Sportvereines. Nach
einem dramatischen Finish mit Siegen ge-
gendenISK (1:0) unddenIAC (5:2) gelang
den Spielern unter der bewährten Betreu-
ung von Jakober Ticbias und Gsellmann
Franzder Titelgewinn. Damit wird die gute
und konsequente Nachwuchsarbeit im Völ-
ser Sportverein wieder belohnt. Die fast

gleiche Mannschaft errang nämlich bereits
1983 den Titel eines Tiroler Knabenmei-
sters, im gleichen Jahr auch den Sieg in der
Schülerliga-Bundesmeisterschaft und im
Jahr 1985 den Tiroler Schülermeister.

Hintere Reihe (von links): Betreuer Gsellmnnn Franz, Jakober Markus, Pichler Harald, Salchner
Roland,hidlChristian, GannerMarkus, DarinMario, OberthannerGerald, ReiderJochen, Betreu-
er Jakober Tobias. Vordere Reihe (von links): Warneke Carsten, Überegger Christoph, Rangger Er-
ich, Whibl Raimund, Schaller Alben, K)ck Reinhard, Bucher Reinhard, Gsellmann Franz. Es fehlt:
Engl Martin.

Einlodung
Tennis-Wochenkur5e für alle Völser Kinder
und Jugendlichen. Unter Anleitung unseres
Trainers werden speziell für Anfänger, aber
auch für Fortgeschrittene Wochenkurse ab-
gehalten, wobei die Teilnahme nicht von der
Mitgliedschaft beim Verein abhängig ist.
Anmeldungen im Klubhaus, Tel. 3O4992.
Beginn: 13. Juli biseinschliefllich 28. August
1987 in der Zeit von Mo bis Fr, jeweils 9-12
Uhr.

Preis: je nach Teilnehmerzahl, ca. S 200.-
pro Kind und Woche, es können nach Belie-

ben nur eine oder mehrere Wochen gebucht
werden.
Mitzubringen sind Tennisschläger, Schuhe
und geeignete Kleidung, Bälle stellt der Ver-
ein zur Verfügung.
Am Ende der Kurse - also n.28. August -findet für alle Teilnehmer ein Abschlußtur-
nier sktt.
Wenn Sie weitere Fragen haben, wenden Sie
sich'bitte an unseren Jugendwart, Hr. Wer-
ner Pichler, unter Te!.302994.
Wir hoffen auf rege Beteiligung.

TC Raiffeisen Völs
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Tiroler Rentner- und Pensionislenbund Seniorenbund Völs

\r.Den, sich miteinander im Wettkampf zu

I stellen. Gleichzeitig wird aber bei allen
',Veranstaltungen durch geschulte Tennis-

TC
RATFFE SE U

vörs

Kürzlich fanden auf unserer Anlage die
Spiele um den TTV-Talente Cup 87 statt.
Diese Veranstaltung wird in Zusammenar-
beit mit dem Tiroler Tennisverband (TTV)
und der Tiroler Thgeszeitung in allen neun
Tiroler Bezirken durchgeftihrt. Völs hat
die Ausrichtung für den Bezirk Innsbruck-
Land übernommen. Der TTV{alente Cup
ist für die Jahrgänge 76177 sowie 78 und
jünger ausgeschrieben und soll vor allem

- dem Tennisnachwuchs Gelegenheit ge-

rainer bereits eine Sichtung der örde-
rungswürdigen Kinder vorgenommen.
Die Veranstaltung, welche mitZl Teilneh-
mern gut besetzt war, setzte sich aus zwei
Wettkampftagen zusarlmen. Am ersten
Thg wurde "Kleinfeldtennis" - es wird
nur der haltie Platz genützt - gespielt, wo-
bei im Spiel jeder gegen jeden bereits die
ersten Sieger ermittelt wurden. Am zwei-
ten Wettkampftag wurden sogenannte
sportmotorische Tests durchgeführt. Da-
bei geht es weniger um die Technik beim
Tennisspielen, sondern um Bewegungs-
freudigkeit und Ausdauer. Obwohl diese
Tests ebenfalis am Tennisplatz durchge-
flihrt wurden - um so die Verbundenheit

recken in möglichst kurzer Zeitbewäl-
tigt werden oder ein Wettsprung aus dem
Stand etc. Alles Ubungen, die letztlich
auch im Tennisspiel gefordert werden.
Nach einem Punktesystem wurden dann
die jeweils drei Besten in jeder Altersgrup-
pe ermittelt. Neben dem Gewinn von Po-
kalen fi.ir die Sieger bzw. Plaketten flir die
Nächstplacierten können diese Kinder
dann am Finalbewerb, welcher auf den
Plätzen der Uni stattfindet, gemeinsam
mit den Siegern aus den übrigen acht Be-
zirken um den Gesamtsieg spielen. Ob-
wohl leider kein Teilnehmer aus Völs da-
bei war, kann man von einem gelungenen
Sportfest sprechen. Einen besonderen
Dank an alle Helfer, ohne die eine derarti-
ge Veranstaltung nicht möglich wäre. Die
Siegerehrung und Uberreichung der Poka-
le bzw. Plaketten fand unter großer Anteil-
nahme der Begleitpersonen irn eigenen
Klubhaus statt und konnte nochnrals allc
Teilnehmer miteinander vereinen.

Mit einem vollbesetzten Bus fuhren wir um
8 Uhr in Völs ab. Über Seefeld - Mitten-
wald, dem Walchensee entlang nach Bene-
diktbeuren. Dort wurde eine Vormittags-
pause bei Weißwurst und Laugenbrezen
eingelegt. Wir besichtigten dann die schöne
Klosterkirche und fuhren nach Bernried
am Starnberger See. Nach der Mittagspau-
se nahmen über 30 Teilnehmer an der
Schiffahrt von Bernried bis Schloß Berg
teil. Das war ein sehr schönes Erlebnis, da
uns ein herrlich blauer Himmel die See-
fahrt verschönerte. Der Dampfer ftihrte uns
auch an der Gedächtniskapelle vorbei, wo
König Ludwig im See etrank. Die Rückrei-

Seit Willi Fräntz mit einer Handvoll begei-
sterter Frauen den Turnverein gegründet
hat, sind 20 Jahre vergangen. Heute sind es

50 Damen aller Altersstufen, die sich wö-
chentlich im Turnsaal derVolksschule Völs
zur gemeinsamen Körperertüchtigung tref-
fen. Damit unter der gekonnten Anleitun_q
von Erna Huttary nicht nur Schweilltropt-en
produziert werden. sondern auch Gesellig-
keit gepflogen wird. sorgt Traudl Böhmer.

i.:.i i 
jiiirlitiiii:l;:'Rliitii .;:iil

se führte uns wieder an den Kochelsee, wo
eine Kaffeepause eingelegt wurde. Vorher
besichtigten wir noch eine der modernsten
Freizeitanlagen "Trimini". Auch der plötz-
lich einges etztePlatzregen konnte die gute
Stimmung der Reisegesellschaft nicht trü-
ben und zufrieden kamen wir gegen 20 Uhr
in Völs an. Die Reiseleitung lag in den be-
währten Händen unseres Hofrates Dr.
Lässer.

Da alle mit dieser Reise recht zufrieden wa .

ren, wird für Mitte Juli ein Thgesausflug
nach Südtirol ins Nonstal geplant. Näheres
wird noch bekanntgegeben.

die sich seit vielen Jahren in dankenswerter
Weise um den organisatorifthen Teil des
Vereinslebens kümmert. Anläßlich des Ju-
biläums führte der diesjährige Ausflug zum
Chiemsee und klang im Beisein von Bür-

-eermeister Dr. Josef Vantsch, Vizebürger-
nreister Erich Schwarzenberger und Willi
Fräntz bei einem _eemütlichen Beisammen-
sein im 'Völser Bühel" aus.

. iumTennis zu demonstrieren - ähneln sie

J eher i-bungen aus der kichtathletik. SoI müssen von den Kindern z.B. Lauf- ff 
D*.'*ü! 

i ;-' 
r'3 r 

rr,::.j:,1'irr,,

Fahrt zum l(ochel- und Starttberger See am 10. Juni 1987.
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Jqhreshquplversq m m lunq der
Völsel Noturfreunde-

Schäppi geehrt. Dem Referat des Landessekre-
tärs war zu entnehmen, daß die Aktivitäten und
die steigende Mitgliederzahl (in Völs bereits
über 260 Mitglieder) ein Beweis dafür sind, daß
das Programm der Völser Naturfreunde ftir jung
und alt die richtige Mischung enthät.
l. Kinderolympiade der Völser Natur-
freunde:
Bei der in Völs - Blaike durchgeführten
1. Kinderolympiade der Tiroler Naturfreunde

- OG Völs - konnte der Obmann Max Jäger
den Landessekretär der Naturfreunde Dietmar
Höpfl, den Sportreferenten Walter Kathrein so-
wie noch zahlreiche Teilnehmer von den Orts-
gruppen Steinach in Tirol, Wattens, Innsbruck
und Völs begrüßen. Die Kinder (77 lbilneh-
mer), dbren Eltern und die Betreuer nahmen mit
großer Begeisterung an den Geschicklichkeits-
spielen teil. Bei der Preisverteilung konnte der
Obmann auch den Vizebürgermeister DDr. Er-
win Niederwieser und GR Ludwig Walcher be-
grüßen.
Die jeweiligen Sieger in den einzelnen Klassen:
Zwergenklasse männl.: l. Mader Florian (St),
2. Pittl Stefan (V),.3. Hörtnagl Mario (St).
weibl: 1. Reimair Cornelia (S0, 2. Stefan Iris

(St), 3. Peer Tanja (St).
Kinder I männl.: 1. Unterdorfer Ivo (V),2.
Riedmann Paul (I), 3. Trampusch Gerhard (V).
weibl: 1. Schweigl Karin (V), 2. Strieder Caroli-
ne (V), 3. Walder Martina (V).
Kinder II männl.: 1. Pancheri Robert (I),2.
Ertl Raimund (I), 3. Hörtnagl Alexander (St).
weibl: 1. Eller Simone (St), 2. Strieder Manuela
(V), 3. Fleckinger Melanie (St).
Schüler I männl.: 1. Gogl Ulrich (St), 2.
Schöpf Toni (V),3. Gogl Paul (St).
weibl: 1. Enzi Nicole (V),2.Wieser Martina
(S0, 3. Mohr Christina (V).
Schüler II weibl.: 1. Gutsche Monika N),2.
Schäppi Petra (V).
Legende: I : Innsbruck, St : Steinach i.T.,
V : Völs. t^
Allen Kindern konnte der Obmann einen Pokl,z
oder eine Medaille überreichen. Dem Obmann
der Ortsgruppe Steinach in Tirol, Roman Peq
wurde überdies als stärkste teilnehmende OrtV
gruppe ein Erinnerungspokal überreicht. Der
Obmann bedankte sich bei allen Bewerbsleitern
für ihre faire Bewertung und lud die Kinder für
die nächste Kinderolympiade 1988 in Steinach
i.T. ein.

- tatlrffl€unde rrr
ffih

Orlsgruppe Völs

Bei der ktirzlich durchgeführten Jahreshaupt-
versammlung der Völser Naturfreunde konnte
der Obmann Max Jäger unter den Ehrengästen
den Landessekrelär der Tiroler Naturfreunde
Dietmar Höpfl, den Sportreferenten der Gem.
Völs Walter Kathrein und den Obmann des Pen-
sionistenverbandes Völs Rudi Unterwaditzer
begrüßen. Dem folgenden Jahresbericht konnte
man eine rege Tätigkeit des Vereines entneh-
men, es gab viele Höhepunkte, bei denen eine
sehr starke Beteiligung festgestellt werden
konnte. Bei den Veranstaltungen (Radhindernis-
lauf, Vereinsrennen, Wanderungen usw.) war
einer der Höhepunkte die Teilnahme am Ferien-
programm beim ZDF in München. Auch die
Programmvorschau läßt noch viele "neue" Akti-
vitäten des Vereines erwarten. Die Kassenkon-
trolle konnte eine ausgeglichene Kassengeba-
rung feststellen und die Jahreshauptversamm-
lung sprach dem Kassier Stefan Mohr die Entla-
stung aus. Für die l0jährige Vereinsmitglied-
schaft wurde Frau Anna Becker und Petra

Jubiläumszeltfest -,,150 Jahre Musikkapelle VölsB
vom 3. bis 5, Juli 1987

Freitog, 3. Juli 1987.l9.00 
Uhr:

Bieronstich durch Bürgermeister Dr. Josef Vontsch
.l9.30 

Uhr:
Einmorsch der Musikkopelle Hofting

ob 20.00 Uhr:
Tonz mit dem von Rundfunk und Fernsehen bekonnten
OBERKRAI N ER-SENETT MIT DER MEISTERJODLERI N
INGRID BRÜGGEMANN

Somstog,4. Juli 1987
ob 20.00 Uhr:

Tonz und Unterholtung mit den ORIGINAL TIROLER MUSIKANTEN

Sonnlog, 5. Juli 1987.l.l.00 
Uhr-]3.00 Uhr:

Großes Frühschoppenkonzert mit der
ORIGINAL TIROLER KAISERJAGERMUSIK unter der Leirung von
Oberstleutnont Prof. Siegfried Sommo

ob 14.00 Uhr:
Tonz und Unterholtung mit der Kopelle TALPENRAUSCH-KLANGa

ob 20.00 Uhr:
Die TORIGINAL ZILLERTALER SCHÜRZENJÄGE Ru sorgen für Srimmung

und Tonzmusik

Dos Festzelt befindet sich in der Bohnhofstroße.
Dos Fest findet bei leder Witterung stott.

Auf lhren Besuch freut sich die

MUSIKKAPELLE VÖLS


